
Einführung und Orientierung

Das vorliegende Lehr- und Studienbuch wendet sich an Studierende des Hö-
heren Lehramtes an berufl ichen Schulen sowie allgemein an Studierende der 
Berufspädagogik. Das Buch ist im Zusammenhang mit der Einführung in die 
Berufspädagogik und den Grundlagen der Arbeitspädagogik vom gleichen 
Autor zu sehen (Schelten 2004, 2005). Es versucht, zentrale Begriffe und 
Konzepte einer berufspädagogischen Fachsprache verdichtet auf den Punkt 
zu bringen. Dabei wird kein Anspruch auf Vollständigkeit und Systematik 
erhoben. Hier ist eine Auswahl von Begriffen und Konzepten allein aus Sicht 
des Autors vorgenommen worden. Bedeutung, Aktualität sowie Arbeitsge-
biete des Autors waren bei der Auswahl leitend.

Die ausgewählten Begriffe und Konzepte sind alphabetisch angeordnet. 
Verweise innerhalb der Begriffe und Konzepte zeigen Vernetzungen auf.

Die Begriffe können in vier Bereichen gesehen werden (Übersicht 1). 
Grundlegend (1) sind für einen Berufspädagogen die Begriffe Arbeit, Beruf, 
Qualifi kation. Sie leiten über zu einer (2) Beschreibung von Arbeits- sowie 
Berufs- und Wirtschaftspädagogik. In einer Beziehungsrichtung zum Kon-
zept des handlungsorientierten Unterrichts steht ein dritter Begriffsbereich. 
Hier wird (3) das Erfahrungslernen in der Arbeitstätigkeit angerissen, das in 
einer Entsprechung zur Handlungsregulation und zum impliziten Wissen 
steht. Weiter fördert der Begriff eines Handlungswissens das Verstehen des 
Konzeptes handlungsorientierter Unterricht. Der Rücknahme einer tayloristi-
schen Arbeitsorganisation in der Berufs- und Arbeitswelt steht im schulischen 
Lernen das Konzept des lernfeldorientierten Unterrichts gegenüber (Über-
sicht 2). Der Begriff (4) eLearning beschreibt eine aktuelle Entwicklung ei-
ner Anreicherung berufl ichen Unterrichts.
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Übersicht 1: Die ausgewählten Begriffe nach Bereichen
 führt zu
 Entsprechungen bzw. Parallelitäten

Die Begriffe im Kasten 3 stehen in Beziehung zum Konzept Handlungsorientierter Unter-
richt

Nachfolgende Übersicht 2 stellt die ausgewählten Konzepte nach Bereichen 
vor.

1
 Arbeit 

Beruf 

Qualifikation 

2
 Arbeitspädagogik 

Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik 

3
 Erfahrungslernen in     Handlungsregulation  
der Arbeitstätigkeit     

Handlungswissen

Tayloristische      
Arbeitsorganisation    

4
 eLearning 

Implizites Wissen 



9Einführung und Orientierung

1
  dnu gnudlibniemegllA   

 Berufskompetenz

 nenoitakifilauqlessülhcS 

2
 Handlungsorientierter

 dlefnreL 

 ehcärpseghcaF 

 nenreL selletnemirepxE 

 -sgnuldnah nehcsiwz egüzeB 
 dnu  thcirretnU metreitneiro 

 kigogadäpmrofeR 

3 
Konstruktivistischer 
Unterricht 

4 
Wissenschaftsorientierter 
Unterricht

5
 tfarkrheL renie neznetepmoK   Aufgaben der  

 neluhcS nehcilfureb na eluhcssfureB 

  

6 
Modelle der Berufsausbildung 
verschiedener Länder 

7 
Wandel der Arbeitswelt und
Qualifikationsveränderungen

  – gnudlibretieW ehcilfureB  
 neinilsgnulkciwtnE  

 Berufsmotorisches Lernen 

Berufsbildung 

Erfahrungen aus einem 
 handlungsorientierten UnterrichtUnterricht 

objektivistischer 
Unterricht

Kosten und Nutzen der 
betrieblichen Ausbildung 

 führt zu
 Entsprechungen bzw. Parallelitäten
 Gegenläufi ge, sich aber nicht grundsätzlich ausschließende Beziehung

Übersicht 2: Die ausgewählten Konzepte nach Bereichen
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Bei den Konzepten stehen als Zielbestimmung berufl ichen Lernens unter (1) 
Berufskompetenz, das Verhältnis Allgemeinbildung und Berufsbildung so-
wie Schlüsselqualifi kationen voran. Dies führt zu dem umfangreichen Be-
reich (2) handlungsorientierter Unterricht. Hier werden ausführlich Erfah-
rungen aus einem handlungsorientierten Unterricht dargestellt. Im Zusam-
menhang mit dem handlungsorientierten Unterricht steht Lernfeld und Fach-
gespräche im Vordergrund. Das experimentelle Lernen gewinnt besonders im 
handlungsorientierten Unterricht wieder an Bedeutung. Historisch gesehen 
bestehen Bezüge zwischen handlungsorientiertem Unterricht und Reform-
pädagogik. 

Der konstruktivistische Unterricht (3) als Konzept aus Nordamerika ein-
geführt weist Entsprechungen zum handlungsorientierten Unterricht auf.

Beiden Konzepten, dem handlungsorientierten wie dem konstruktivisti-
schen Unterricht, steht gegenläufi g aber nicht grundsätzlich ausschließend, 
der (4) wissenschaftsorientierte Unterricht gegenüber. Dieser hat Entspre-
chungen zum objektivistischen Unterricht.

Für den Bereich der berufl ichen Schulen (5) leiten sich aus der Berufs-
kompetenz die Aufgaben der Berufsschule ab. Diese führen wiederum zu 
Hinweisen bzw. Folgerungen für Kompetenzen des Lehrers an berufl ichen 
Schulen.

Die Aufgaben der Berufsschule sind in ein bestimmtes Modell der Be-
rufsausbildung, dem dualen Modell, eingebunden. Dieses Modell stellt wie-
derum nur ein Modell im Bereich der (6) Modelle der Berufsausbildung ver-
schiedener Länder dar.

Die Zielvorstellung Berufskompetenz fi ndet ihre Entsprechung im Be-
reich (7) dem Wandel der Arbeitswelt und den Qualifi kationsveränderungen. 
In diesem betrieblichen Lernbereich stellen die Kosten und der Nutzen der 
betrieblichen Berufsausbildung sowie die berufl iche Weiterbildung in ihren 
Entwicklungslinien eine wichtige berufspädagogische Frage dar. Das berufs-
motorische Lernen mag zwar heute an Bedeutung verlieren, es zählt aber 
weiterhin zu den Grundaufgaben eines betrieblichen Lernens.

Die Darstellung der Begriffe ist bewusst kurz gehalten. Die Konzepte 
sind ausführlicher dargestellt, um eine vertiefte Auseinandersetzung mit der 
jeweiligen Thematik zu ermöglichen. Die Darstellung der Begriffe und Kon-
zepte ist mit Übersichten angereichert. Daraus ergeben sich Redundanzen, 
die aber der besseren Lesbarkeit eines Lehr- und Studienbuches dienen sol-
len. Bei den Begriffen und Konzepten nimmt der Autor eine Positionsbestim-
mung vor. Sie soll dazu anregen, dass die Leserin bzw. der Leser eigene 
Sichtweisen entwickeln. Das vorliegende Lehr- und Studienbuch will diesen 
Prozess unterstützen.

Am Ende eines jeden Begriffes und Konzeptes ist die zitierte Literatur 
aufgeführt. Es folgen statt einer Zusammenfassung wichtige Schlagworte 
bzw. kurze Aussagesätze zum betreffenden Begriff bzw. Konzept. In Bezug 
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auf die sich anschließende Studienliteratur ist die zitierte Literatur mit zu 
sehen. Nur vereinzelt werden bei der Studienliteratur bereits zitierte Literatu-
rangaben wieder mit aufgenommen. Bei der Studienliteratur ist bewusst auf 
Einführungs- und Standardwerke zurückgegriffen worden, um dem Charak-
ter eines Lehr- und Studienbuches Rechnung zu tragen. Im Zuge der Studien-
literatur können generell drei berufs- und wirtschaftspädagogische Wörterbü-
cher genannt werden. Es sind dies die Werke von Georg, Grüner, Kahl (1995), 
Pahl, Uhe (1998) und Kaiser, Pätzold (2006). Im Projekt Kompetenzentwick-
lung in vernetzten Lernstrukturen (Peter Dehnbostel) ist ein Glossar: Eine 
Handlungshilfe mit zentralen Begriffen für die betriebliche Bildungsarbeit, 
für das Bildungsmanagement, für Bildungsfachleute, aus der Perspektive der 
Arbeitnehmerorientierung entstanden (2006, www.komnetz-glossar.de).

Für die zweite, veränderte und überarbeitete Aufl age der Begriffe und 
Konzepte der berufspädagogischen Fachsprache: Eine Auswahl sind gegenü-
ber der Aufl age 2000 die Beiträge Fächerübergreifender Unterricht, Inte-
grierter Fachunterrichtsraum, Leittextmethode und Strukturen eines Studi-
ums für das Lehramt an berufl ichen Schulen nicht mehr aufgenommen. Neu 
sind dagegen hinzugekommen: Implizites Wissen, eLearning, Allgemeinbil-
dung und Berufsbildung, Fachgespräche, Bezüge zwischen handlungsorien-
tiertem Unterricht und Reformpädagogik sowie berufl iche Weiterbildung-
Entwicklungslinien. Alle anderen Begriffe und Konzepte aus der ersten Auf-
lage sind überarbeitet und aktualisiert worden. Bei der redaktionellen Überar-
beitung dieses Buches hat Frau Maren Märker sehr geholfen. Hierfür sei ihr 
sehr gedankt.

München im Januar 2009 
 Andreas Schelten
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